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Schnappelberg 6
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touristinfo@blankenburg.de
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ehemalige Wassermühlen
der Stadt Blankenburg (Harz)

Bemerkung: 1726 sind alle Mühlen in ei-
nem „geometrischen Plan der Stadt Blanken-
burg“ von Landvermesser Fleck eingetragen.

Neben den hier aufgeführten ehemaligen 
Wassermühlen der Stadt Blankenburg (Harz) 
gibt es weiterhin die Regensteinsmühle un-
ter dem Regenstein (Titelfoto Mühlenrad).

Alte Obermühle (1961) Münzmühle mit Wohnhaus

Malzmühle Zimmermannsmühle (bis 2011)

Mühle Kallendorf

www.blankenburg-tourismus.de



 Obermühle 
 am Schlossberg
1454 zum ersten Mal erwähnt. 1727 
abgebrannt. Zwei Mühlenräder dia-
gonal, hauptsächlich Weizenvermah-
lung. 1735 wieder aufgebaut. 1885 
Turbineneinbau. 1928 Stilllegung der 
Mühle. 1935 Umbau zum Wohn-
haus. 1953 Ausbau der Mühlentech-
nik. 2002 Rekonstruktion der Ober-
mühle zu einer Begegnungsstätte 
mit Gaststätte und Unterkünften.

 Neue Mühle 
 am Schlossberg
1734 erbaut – zwei Mühlenräder dia-
gonal. Um 1900 Stilllegung und Ab-
riss. Die Mühle hatte zwei Mahlgän-
ge, unmittelbar unterhalb der Neuen 
Mühle (Ecke Schlossberg/ Mühlen-
bachstr.) wurde 1926 ein Elektrizi-
tätswerk zur Versorgung des Großen 
Schlosses mit Gleichstrom einge-
weiht. Stilllegung wenige Jahre später.

 
Marmormühle 

 in der Bergstraße
1719 erbaut (Marmorschleiferei), ab 
1721 als Sägemühle für die Herstel-
lung von Gewehrschäften.

 Malzmühle Hinter 
 dem Rathaus
1454 zum ersten Mal erwähnt. Stille-
gung 1960, Abriss 1985 durch PGH 
Bau.

 Münzmühle
1627 gebaut, meist Roggenmahlung. 
1865 Einbau einer Turbine. 1930 An-
trieb durch einen Gleichstrommo-
tor, ab 1937 durch einen Wechsel-
strommotor. 1983 wurde die Mühle 
stillgelegt. Heute wird die Mühle für 
Wohnzwecke und Besichtigungen 
genutzt. Die komplette Mühlentech-
nik ist noch vorhanden.

 Mühle am    
 Lühnertorplatz
1726 erwähnt. Mahl und Oelmüh-
le. 1850 abgebrannt.

 Sägemühle Lühnergasse
1726 erwähnt. Mahl und Oelmüh-
le, später Säge- und Oelmühle Wol-
ter. Bis 1926 Sägemühle Schönfeld. 
1928 Abriss, Bau von Postgaragen 
auf dem Gelände.

 Mühle Grüne Gasse
Um 1800 erbaut. Oelmühle Dill und 
später Knopf. Bereits Ende des 1900 
Jahrhunderts eine Holz- und Kohlen-
handlung. Abriss der Mühle 1992.
Bau von Wohnblöcken.

  Lohmühle    
 Albert-Schneider-Str.
1726 bereits als Mahl- und Oelmüh-
le erwähnt. päter Lohmühle Kruse 
und Lederhersteller. 1966 Abriss.

 Farbmühle Mühlenstraße
1726 erwähnt, Mahl- und Oelmüh-
le, Oel- und Sägemühle. Farbmüh-
le, Abriss 1960.

  Zimmermannsmühle   
 Mühlenstr. 45.
1726 erwähnt, Mahl und Oelmühle. 
Stillgelegt um 1924, diente danach 
als Wohnhaus. Nach der Wende 
neuer Besitzer H. Eue. 2011 Rekon-
struktion des Gebäudes, Mühlen-
technik wurde erhalten.

 Mühle 
 Westerhäuser Str. 35
1726 erwähnt. Mahl und Oelmüh-
le. Stillgelegt 1906, neuer Besitzer 
Meves nutzte die Mühle als Sä-
gemühle/Schrotmühle sowie für 
die Reinigung seines Saatgutes. 
PGH Baumschulen, danach Thor-
meier Garten- und Landschaftsge-
staltung übernehmen die Gebäu-
de, die Schrotmühle wird nur noch 
für die Futterherstellung genutzt. 
Abriss nach 2000 und Einrichtung 
eines Einkaufsmarktes LIDL.

 Mühle Kallendorfer Weg
1726 erwähnt, Mahl- und Oelmühle, 
Säge- und Lohmühle. Stillgelegt um 
1921. Umbau als Wohnhaus 1964.


